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Gejeß- Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


meer. 37. — 


(Nr. 3022.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. April 1848., wegen Aufhebung der durch die 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Mai 1846. proviſoriſch angeordneten 
Aenderungen in der Organifation und Verwaltung des landſchaftlichen 
Kreditinſtituts in der Provinz Poſen. 


Ne beſtimme auf Ihren Antrag vom 15. d. M., daß die durch Meinen 
rlaß vom 28. Mai 1840. (Geſetzſammlung pag. 211.) bis auf Weiteres an⸗ 
geordneten Aenderungen in der Organiſation und Verwaltung des landſchaft⸗ 
lichen Kredit⸗Inſtituts der Provinz Poſen außer Anwendung treten ſollen und 
uͤberlaſſe Ihnen, die hiernach erforderlichen Anordnungen zu treffen. 


Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 


Potsdam, den 29. April 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Auerswald. 


An den Staatsminiſter v. Auerswald. 
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Ausgegeben zu Berlin den 1. September 1848. 


SET 


(Nr. 3023.) Privilegium für die Austellung auf den Inhaber lautender Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Rthlr. vom 22. 
Auguſt 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ꝛc. 


Nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Danzig 
darauf angetragen haben, zur Fortſetzung der eingeleiteten Öffentlichen Arbeiten 
und zur Errichtung eines ſtaͤdtiſchen Leihamts ein Darlehn von 100,000 Rthlr. 
aufzunehmen, und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende und mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehene Stadtobligationen ausgeben zu duͤrfen, ſo wollen Wir in 
Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung 
von Papieren, welche eine Zahlungsverbindlichkeit an jeden Inhaber enthalten, 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Austellung von 100,000 Kthlr., Einmal⸗ 
hunderttauſend Thalern Danziger Stadtobligationen, welche nach dem anliegen- 

den Schema und zwar 666 Stuͤck zu 100 Rthlr. und 668 Stuͤck zu 50 Rthlr. 
5 auszufertigen, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen, und, von Seiten 

der Glaͤubiger unkuͤndbar, mit jaͤhrlich Eins vom Hundert durch jährliche Ver⸗ 
looſung zu tilgen find, Unſere landesherrliche Genehmigung mit Vorbehalt der 
Rechte Dritter ertheilen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats 
zu bewilligen. 

Sansſouci, den 22. Auguſt 1848. 


8) Friedrich Wilhelm. 


Hanſemann. Milde. Kuͤhlwetter. 


Schema. 


ir 


Schema. 
Danziger Stadtobligation 
Litt. A. Litt. B. 
über über 
100 Rthlr. Pr. Kurant. 50 Rthlr. Pr. Kurant. 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Danzig urkunden 
und bekennen hiermit, Namens der Stadtgemeine Danzig, auf Grund des 
Allerhoͤchſten Privilegii vum „daß der Inhaber dieſer Obli- 
gation die Summe von Einhundert Thaler Pr. Krt. (Funfzig Thaler Pr. Krt.), 
deren Empfang ſie beſcheinigen, an die hieſige Stadtgemeine zu fordern hat. 

Die Ruͤckzahlung des Kapitals an die Inhaber der Obligationen ge⸗ 
ſchieht allmaͤlig nach einem von der Staatsbehoͤrde genehmigten Amortiſations— 
plane, wobei die Folgeordnung der einzuloͤſenden Obligationen durch das Loos 
beſtimmt wird. Den Kommunalbehoͤrden bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
den Tilgungsfonds zu verſtärken, oder auch ſaͤmmtliche Obligationen auf ein- 
mal zu kuͤndigen. Die Bekanntmachung der durch das Loos gezogenen Obli— 
gationen und die Kündigung derfelben erfolgt durch das Danziger Intelligenz⸗ 
blatt, durch das Amtsblatt der Regierung zu Danzig, durch den Preußischen 
Staats⸗Anzeiger in Berlin, die Königsberger Preußiſche Staats-, Kriegs⸗ und 
Friedens zeitung, die Stettiner Oſtſee-Zeitung, vor dem Zinszahlungs⸗ Termine 
dergeſtalt, daß die Einlöſung an dem dieſem Zinszahlungs-Termine folgenden 
Zins zahlungs -Termine Statt findet. 

Den Inhabern der Obligationen ſteht gegen die Stadtgemeine ein Kuͤn— 
digungsrecht nicht zu. 

Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital nach der des⸗ 
halb ergehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten ift, wird daſſelbe in 
halbjaͤhrigen Terminen mit 5 Prozent jaͤhrlich gegen Auslieferung der zu den 
Obligationen gehörigen Zinskupons verzinſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeine Danzig mit ihrem Kaͤmmerei⸗ und Bürgervermögen. 

Zu Urkund deſſen iſt dieſe Obligation unter unſerer Unterſchrift und Sie— 
gel ausgefertigt worden. 

Danzig, den 


| (L. S) | 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


(L. 8.) 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Mit dieſer Obligation find Zinskupons von A. .... bis incl. M*..... 
mit der Unterſchrift des Ober⸗Buͤrgermeiſters und ein gleichmäßig unterzeichneter 
Talon, der die Berechtigung zum Empfange der folgenden Serie Zinskupons 
ertheilt, ausgegeben. i 

(Nr. 3028.) Bei 


a 


Bei früherer Einloͤſung des Kapitals muͤſſen die nicht fälligen Kupons 
und der Talon mit der Obligation zuruͤckgegeben werden. 

Dem Vorzeiger des Talons wird die folgende Serie Zinskupons aus⸗ 
1 falls der Inhaber der Obligation nicht dagegen Einſpruch erho— 
ben hat. 


Berichtigung. 


Statt der auf 870 Stuͤck angegebenen Zahl der Stammaktien der Nie⸗ 
derſchleſiſchen Zweigbahn⸗Geſellſchaft, welche in funfprozentige Prioritäts⸗ 
Stammaktien umgewandelt werden follen, muß es in der Allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migungsurkunde vom 25. Juni 1848. (Geſetzſammlung Seite 168.) „878 Stuͤck“ 
lauten. 

Berlin, den 24. Auguſt 1848. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. 


